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Standort /Nutzung

Die Forschungs- und Versuchstätigkeit der

Fakultät Bauingenieurwesen der Technischen

Universität Dresden entwickelte sich kon -

tinuierlich weiter. Daraus resultierte ein

 ständiger Bedarf an Erweiterungsflächen. 

Auf Grund der begrenzten Platz verhältnisse

im Stammgebäude der Fakultät, dem Beyer

Bau, war eine Erweiterung nicht mehr mög-

lich. Es entstand in der Folge eine Vielzahl

von kleineren Außenstandorten mit Ver-

suchsflächen. Die Erreichbarkeit der Außen-

standorte erforderte weite Wege und der

Ausbau glich eher Provisorien. Gemeinsam

mit der Fakultät und der Verwaltung der TU

Dresden erarbeitete der Staatsbetrieb Säch -

sisches Immobilien- und Baumanagement

(SIB) eine Konzentration der Versuchsflächen

im Kerngebiet. Konzeptionelle Vor aussetzung

dafür war die Langzeitplanung zur Standort-

konzentration der Fakultät Bauingenieur -

wesen vom Dezember 2008.

Die Fläche zwischen Georg-Schumann-

Straße und Helmholtzstraße erwies sich als

geeignet. Dort hatte die Fakultät im heutigen

„von-Mises-Bau“ bereits Teilflächen belegt.

Das Gebäude wurde im Rahmen einer EFRE-

Maßnahme  saniert und der Fakultät 2013 

zur Verfügung gestellt. Südlich des Gebäudes

bot sich eine mit Baracken belegte Baulücke

zur Vervollständigung des Versuchsflächen-

campus der Fakultät an.

Bauabschnitte /Bauablauf

Von 2009 bis 2015 errichtete der SIB an der

Georg-Schumann-Straße 7a einen Neubau in

drei Bauabschnitten. 

Erster Bauabschnitt

Der erste Bauabschnitt wurde mit Mitteln 

des Konjunkturprogramms II der Bundes -

regierung von 2009 bis 2011 geplant und er-

richtet. In dem Gebäude konnten neben dem

Alfred-Hütter-Labor des Instituts für Bau-

stoffe außer  dem Büroflächen über Dritt -

mittel für kurz  fristig anstehende Bedarfe der

gesamten Universität untergebracht werden.

Dieser erste Gebäudeabschnitt bildet den

Kopfbau und Auftakt des Neubaukomplexes

an der Georg-Schumann-Straße 7a. Im Nach -

gang erfolgte 2012 der Einbau einer Nebel-

kammer als Spezial ver suchs fläche in das

Alfred- Hütter-Labor.

Zweiter und dritter Bauabschnitt

Mit Beendigung des zweiten (Neubau Halle

Wasserbau) und dritten (Neubau Laborge-

bäude Straßenbau) Bau abschnittes konnte

der Gebäude komplex 2015 vollständig an 

die  Fakultät Bauingenieurwesen übergeben

 werden. Damit wurden die Bedingungen für

Versuche und Forschung stark verbessert. 

Auf den neugeschaffenen Versuchsflächen

des Instituts für Wasserbau und technische

Hydromechanik ist ein Bereich des Hubert-

Engels-Labor untergebracht. Für das Institut

für Stadtbauwesen und Straßenbau wurde

das Claus-Köpcke-Labor eingerichtet.

Konzeption /Konstruktion

Kopfbau

Der im ersten Bauabschnitt errichtete 5-ge-

schossige Kopfbau erstreckt sich mit einer

Höhe von rund 19 Metern entlang der Georg-

Schumann-Straße. Das 4,69 Meter hohe Erd-

geschoss des Gebäudes ist für Geräte der

mechanischen Prüfung des Institutes für

Baustoffe und deren Laboreinrichtungen

konzipiert. Die Räume sind teilweise klimati-

siert. Im zweiten bis vierten Obergeschoss

 befinden sich flexible Großraumbüros, Einzel-

büros und Seminarräume. Die Geschosse sind

über einen Erschließungskern mit Aufzug

und Medienschacht verbunden. Das Gebäude

wurde als Stahlbetonkonstruktion mit Filigran -

decken und Fertigteiltreppen ausgeführt. 

Rückwärtig an den Kopfbau schließt sich eine

rund 25 Meter lange Versuchshalle an, in der

das Alfred-Hütter-Labor untergebracht ist. 

In der Versuchshalle befindet sich der

Mischplatz für das Institut für Baustoffe

  ein schließ  lich der erforderlichen Labor ein -

rich tung und Regallager sowie Prüfräume

und Lager flächen. Die hohen Stahlbeton -

stützen und -binder dieser 5-achsigen Halle

stehen   in  Köcherfundamenten. 

Halle Wasserbau

Anfang 2015 konnte der zweite Bauabschnitt

als begleitende Baumaßnahme zur Unterstüt-

zung der Exzellenzinitiative der TU Dresden

übergeben werden. Die 9,4 Meter hohe Halle

wurde als Anbau an das bereits bestehende

Gebäude errichtet und erstreckt sich weitere

66 Meter in den hinteren Grundstücks be reich.

Die vorhandene Konstruktion der Stahl beton -

stützen und -binder auf Köcherfundamenten

des ersten Bauabschnitts wurde weitergeführt.

In der Halle befindet sich die von der Deut-

schen Forschungsgemeinschaft (DFG) ge -

förderte, morphologische Hochleistungsrinne

des Institutes für Wasserbau einschließlich

des Hochbehälters und des erforderlichen

Rohrleitungs- und Pumpensystems für die

Wasserversorgung der Versuchsstände sowie

ein Regallager. Dabei wurden die in Ortbeton

errichteten Innenwände im Bereich des

Wasser tiefspeichers, des Trockenkanales und

der Pumpenkammer für die Lastaufnahme

der Hochleistungsrinne dimensioniert. Die

Halle besitzt einen eingeschossigen Einbau

mit Stahlbeton-Wänden zur Unterbringung

der Werkstatt, des Auswertraumes sowie der

erforderlichen Laboreinrichtung.

Vorbereitend für den ebenfalls als Exzellenz-

maßnahme geführten dritten Bauabschnitt

erhielt die östliche Giebelwand alle notwen-

digen Anschlüsse für das sich anschließende

Laborgebäude.

Laborgebäude Straßenbau

Im dritten Bauabschnitt wurde bis Ende 2015

das voll unterkellerte, zweigeschossige La bor   -

ge bäude als Stahlbetonkonstruktion mit Fili -

grandecken und Fertigteiltreppen errichtet. Das

Ge bäude bildet mit einer Höhe von 13 Metern

und 24 Metern Länge den öst li chen Abschluss

des Komplexes. Im Unterge schoss befindet

sich die Technik zentrale mit Kollektorgang.

Im Erdgeschoss sind Labor flächen des Insti-

tutes Straßenbau sowie  Sanitär einrichtungen

für die Wasserbauhalle und das Straßenbau-

labor angeordnet. Im Ober geschoss befinden

sich weitere Labore und Auswerträume. 

Die Etagen sind über einen Erschließungskern

mit Aufzug und Medien schacht miteinander

1. BA Institutsgebäude

Planungsauftrag 16.9.2009

Bauauftrag 16.9.2009

Übergabe 20.4.2011

TBA Nebelkammer

Planungsauftrag 26.7.2011

Bauauftrag 24.1.2012

Übergabe 22.4.2013

2. BA Wasserbauhalle

Planungsauftrag 26.7.2011

Bauauftrag 6.12.2012

Übergabe 7.1. 2015

3. BA Straßenbaulabor

Planungsauftrag 26.7.2011

Bauauftrag 9.12.2013

Übergabe 24.11. 2015

Bruttogrundfläche 6.879 m²

Bruttorauminhalt 39.316 m³

Hauptnutzfläche 3.936 m²

Gesamtbaukosten ca. 19 Mio. €

verbunden. Die Decken besitzen Absenkungen

für entkoppelte Maschinenfundamente, auf

denen die Maschinen zusätzlich auf zugehö-

rigen Elasto mer  lagern und Federelementen

schall entkoppelt aufgestellt und elastisch

gelagert sind. Das  begehbare Flachdach – mit

um laufendem Sicht schutz versehen – wird als

Aufstell fläche für Freibewitterungsversuche

des  Institutes für Baustoffe genutzt. 

Fassade

Alle Bauabschnitte wurden mit einer ge-

dämmten, hinterlüfteten Vorsatzschale aus

zirka drei Zentimeter dicken Textilbeton-

 Fassadenelementen errichtet. Diese wurden

in Zusammenarbeit mit dem Institut für

Mas sivbau der TU Dresden und dem Deut-

schen Zentrum Textilbeton entwickelt. 

Die Erforschung des Materials Textilbeton

wurde durch das Institut für Massivbau der

TU  Dresden in Zusammenarbeit mit der

 Rheinisch Westfälischen Technischen Hoch-

schule  Aachen (RWTH) in einem Sonder -

forschungs bereich vorangetrieben.

Haustechnik

Die Wärmeversorgung des Gebäudekom ple -

xes erfolgt über den Heizungsverteiler in der

gegenüberliegenden Prüfhalle des „von-Mises-

Baus“ mittels erdverlegten Fern wärme lei tun -

gen und drehzahlgeregelten Heiz  kreis pumpen

im Technikraum des Instituts gebäudes Stra-

Neubau Institutsgebäude mit Versuchs- und Forschungsflächen für 

die Fakultät Bauingenieurwesen und mit flexiblen Drittmittelbüroflächen

Bauablauf

Gebäude-

kenndaten

ßenbau. Die Büro- und  Sozialbereiche wer-

den über Plattenheiz körper, die Laborräume

zum Teil mit Deckenstrahlplatten energiespa-

rend beheizt und teil weise über eine Be- und

Entlüftungsanlage versorgt. Verschiedene

Bereiche wurden mit zentralen und dezen-

tralen Lüftungsanlagen ausgestat tet. Die

elektrische Versorgung erfolgt über Nieder-

spannungskabel aus der Niederspannungs-

zentrale im Barkhausen Bau. Für die elektro-

technische Ausstattung wurde eine Voice over

IP Anlage eingebaut. Der Gebäude komplex ist

in das Netz der Kälte  insel 7 (am Barkhausen-

Bau) eingebunden. Die Kälte maschinen und

Hybridrückkühler der Kälteinsel sind auf

dem Dach des Labor gebäudes angeordnet. 

Nutzungsspezifische Anlage

In der Wasserbauhalle ist ein Wasserreservoir

von 300 Kubikmetern als Tiefspeicher, getrennt

in zwei wasserführende Kammern und einen

Trockenkanal, eingebaut. Im Trockenkanal

ver laufen die Druckleitungen in Hallenlängs-

ausdehnung zu den Ringleitungs ein spei -

sungen. Zur Entsorgung der anfallenden

Stäube aus der Bearbeitung von Gesteinen

in den Werkstätten des Straßenbaulabors

wurde das Gebäude mit einer zentralen Ent-

staubungsanlage ausgerüstet.
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